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Antrag  

der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und SSW 

75 Jahre Grundgesetz – Das Jubiläum zur Würdigung der Demokratie nutzen 

Der Landtag wolle beschließen:  
 
 
Der Landtag bittet die Landesregierung, allgemeinbildende und berufsbildende 
Schulen und Hochschulen darin zu unterstützen, sich im zeitlichen Umfeld und im 
weiteren Verlauf des Jahres mit dem 75. Jahrestag der Verkündung des 
Grundgesetzes am 23. Mai 1949 zu befassen und dabei auf die Vielzahl an 
bereitstehenden Materialien und Informationen zurückgreifen. 
 
Zum Erlernen demokratischer Grundwerte reichen theoretische Inhalte nicht aus, der 
Fokus soll auch auf praktischer Erfahrbarkeit liegen. Dabei sollte auch das Projekt 
„Recht.Staat.Bildung“ des Justizministeriums Berücksichtigung finden, das ein sehr 
gutes Angebot zur Rechtsstaatbildung leistet.  
 
Weiterhin werden der Landesbeauftragte für politische Bildung und die Träger der 
politischen Bildung in Schleswig-Holstein gebeten, den Jahrestag in angemessener 
Weise auch für die Erwachsenenbildung in ihren Programmen zu berücksichtigen. 
Alle Bildungseinrichtungen des Landes werden gebeten, Projekttage oder andere 
passende Formate mit dem Schwerpunkt Grundgesetz umzusetzen. Es wird 
angeregt, dass verschiedene Akteure der politischen Bildung Diskussionen, Vorträge 
und kulturelle Veranstaltungen im gesamten Land ausrichten, die die verschiedenen 
Facetten des Grundgesetzes beleuchten. 
 
 
Begründung: 
 
75 Jahre Grundgesetz sind für alle Menschen in Deutschland ein Grund zu feiern. 
Das Grundgesetz ist als freiheitliche, demokratische Verfassung die Grundlage 
unseres politischen Systems und des Zusammenlebens in unserer Gesellschaft. 
Dieses Jubiläum soll daher in Schleswig-Holstein entsprechend gewürdigt werden 



Drucksache 20/1992(neu) Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode 

2 

und zum Gegenstand der kritischen Reflexion von Verfassungsanspruch und 
Wirklichkeit an den oben genannten Bildungseinrichtungen genutzt werden. 
 
Diskussionsrunden und Foren in Schulen und Kultureinrichtungen laden dazu ein, 
aktuelle Herausforderungen und Chancen im Kontext der Geschichte des 
Grundgesetzes zu erörtern. Daneben tragen besondere kulturelle Veranstaltungen 
dazu bei, die Bedeutung des Grundgesetzes für die kulturelle Identität und das 
gesellschaftliche Zusammenleben zu unterstreichen und einem breiten Publikum 
näherzubringen.  
 
Angesichts zunehmender rechtsextremistischer Tendenzen in unserem Land ist von 
großer Relevanz, dass Schülerinnen und Schülern an allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulen, aber auch Studierenden die historischen und aktuellen 
Aspekte einer wehrhaften Demokratie nähergebracht werden. Zentral ist hierbei, 
dass das Grundgesetz für Schülerinnen und Schüler sowie Studierende bekannt 
gemacht und in seiner Anwendung bzw. Bedeutsamkeit konkret veranschaulicht 
wird. Dass das Grundgesetz das Leben jeder einzelnen Person prägt und schützt, 
sollte mit Hilfe von Projekten und geeigneten Materialien lebendig und begreifbar 
gemacht werden. 
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